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Welches Holz ist das?

Makroskopische Holzstruktur
Aufgrund der Zellstrukturen unterscheiden wir zwischen Nadel- und Laubhölzern. 
Im Gegensatz zu Laubhölzern haben Nadelhölzer keine Poren (Gefässe). Die Laub-
hölzer mit Poren können ringporig oder zerstreutporig sein.
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Mikroskopische Holzstruktur
Ein Beispiel von Nadelholz (Eibe), einem ringporigen Laubholz (Eiche) und einem 
zerstreutporigen Laubholz (Birnbaum). Dazu die Mikrobilder, alle diese in gleicher 
Vergrösserung.
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Bilder unten, von links nach rechts: 
	Einer der Schöninger Speere aus  

	 Fichtenholz, mit Resten der Jagdbeute.
	 Jagdlager des Homo heidelbergensis,
	 320’000 Jahre alt. 

	Eiserne Lanzenspitze mit mineralisiertem  
	 Schaftrest aus Eschenholz. 

	Prunkdegen (im Fundzustand) aus dem  
	 Zugersee, mit Griff aus Buchsbaumholz,
	 16. Jahrhundert.


